
 

 
 
 

 

BÖLW zu Borchardt-Kommission: „Tierhaltung umbauen – mit Bio“  

Berlin, 07.02.2020. Die Ergebnisse des heutigen Treffens des Kompetenznetzwerk Nutztierhal-

tung kommentiert Dr. Felix Prinz zu Löwenstein, Vorsitzender des Bund Ökologische Lebens-

mittelwirtschaft:  

„Das Kompetenznetzwerk Nutztierhaltung will die Tierhaltung umbauen. Das wird von uns unter-

stützt. Konsequent ist, dass nun Bio Teil des Plans ist. Die Bio-Vorgaben zur Haltung sind nun 

Maßstab für die höchste Stufe der Tierhaltung.  

So kann der Plan der Kommission das Koalitionsvertrags- und Nachhaltigkeitsziel von 20 % Bio 

bis 2030 unterstützen. Das ist wichtig, denn die Bio-Tierhaltung bedeutet artgerechte Tierhal-

tung, Klima- und Umweltschutz, wird seit Jahrzehnten entwickelt und von zehntausenden Bäue-

rinnen und Bauern in Europa praktiziert, die dafür einen Markt aufgebaut haben. 

Wichtig ist, dass am Ende des Umbaus eine Tierhaltung steht, die von den Menschen akzeptiert 

wird und gut für Schwein, Rind und Huhn ist. Was jetzt in der ersten Stufe angestrebt wird, sorgt 

dafür noch nicht. Von Beginn darf nur in Haltungssysteme investiert werden, die in Übereinstim-

mung mit dem EU-Recht stehen und ein ausreichendes Tierwohl ermöglichen. 

Es ist gut, offen und deutlich ein Signal in die Gesellschaft zu geben: eine bessere Tierhaltung 

ist nicht mit Billigstpreisen zu haben. Den höheren Preis für tier-, umwelt- und klimafreundliche 

Fleisch- und Milchprodukte oder Eier kann am Ende nur der Konsument dieser Produkte erbrin-

gen. Es ist sinnvoll, für angemessene Preise eine spezielle Abgabe vorzusehen. Denn dadurch 

kann die Regierung es vermeiden, dass Billigangebote die Mühen der Betriebe um mehr Tier-

wohl unterlaufen können. Mit dem Ertrag der Abgabe können den Tierhaltern die höheren Kos-

ten ausgeglichen werden.“  

Hubert Heigl, Bio-Schweinehalten und Vertreter des BÖLW in der Kommission, kommentiert: 

„Es gab einen großen Willen zur Einigung. Die Ergebnisse sind ein wichtiges Signal an die Poli-

tik, den Umbau der Tierhaltung endlich anzupacken. Die Pläne der Kommission zeigen auch, 

dass die Vorschläge des BMEL für ein Tierhaltungslabel-Label unausgegoren sind und nicht wie 

geplant umgesetzt werden können.“ 

2.179 Zeichen, Abdruck honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten; Ansprechpartner: Dr. Felix Prinz 

zu Löwenstein, Tel. +49 171 3035686; Joyce Moewius, BÖLW-Referentin Presse, Tel. +49 30 28482-307  

Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeuger, Verarbeiter und Händler von Bio-

Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen Land- und 

Lebensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken werden 

jährlich von über 40.000 Bio-Betrieben mehr als 10 Mrd. Euro umgesetzt. Die BÖLW-Mit-

glieder sind: Arbeitsgemeinschaft der Ökologisch engagierten Lebensmittelhändler und 

Drogisten, Assoziation ökologischer Lebensmittelhersteller, Bioland, Biokreis, Biopark, 

Bundesverband Naturkost Naturwaren, Demeter, Ecoland, ECOVIN, GÄA, Interessensge-

meinschaft der Biomärkte, Naturland, Reformhaus®eG. 


